
Biologische Vielfalt soll erhalten bleiben
Agrar-Landkreis Uelzen: Zukunftsfähige Kulturlandschaften durch die Anpassung der Agrarstruktur

landschaften durch ein inte­
griertes Flächenmanagement ist
ein Leuchtturmprojekt 'lnd wä­
re beispielhaft für Niedersach­
sen mit positiver Ausstrahlung
über die Region hinaus.

Das Projektsoll die Politik un­
terstützen die Zusammenhänge

'<.">",11 zwischen Landnutzung, KJima­
Ii'<;~' 'öl wandel und Erhaltung der biolo­
~~~ gisehen Vielfalt zu erkennen.
:11 Die Leistungen, die Land- und

Forstwirtschaft zur Bewahrung
. von Ökosystemen und einer

vielfältigen Kulturlandschaft er­
bringen, müssen durch künftige
Förderungen honoriert werden.
Dies sollte auch laut Bundesamt
für Naturschutz zu einem
Schwerpunkt der zukünftigen
Umweltpolitik werden.

Die Bezirksstelle Uelzen der
Landwirtschaftskammer Nie­
dersachsen bearbeitet dieses
Projekt in dem vom Bundesmi­
nisterium für Bildung und For­
schung (BMBF) geförderten
Verbundvorhaben KLIMZUG­
Nord. Ziel des Verbundvorha­
bens ist die Erstellung eines
Masterplans für das Klimafol­
genmanagement in der Metro­
polregion Hamburg.

Foto: von Haaren

sehe Vielfalt)
>- Schaffung und Erhalt von

Wertschöpfungsketten und Ar-.
beitsplätzen

Das Projekt ist umsetzungs­
orientiert und fördert eine natur­
verträgliche Anpassung der
Agrarstruktur an die Folgen des
prognostizierten KJimawandels.
Die beispielhafte Umsetzung
der zukunftsfähigen Kultur-

enge und erfolgreiche Koopera­
tion der unterschiedlichen Sta­
keholder in der Region hat fol­
gende Ziele:

>- Nachhaltige landwirt­
schaftliche Entwicklungen un­
ter den Bedingungen des Klima­
wandels

>- Erhalt und nachhaltige Be­
wirtschaftung der Umweltgüter
(Boden, Wasser, Luft, Biologi-

Besichtigung einer Kreisberegnung.

bedarf durch die Feldbereg­
nung, erleichtern die Bewirt­
schaftung und fördern die Um­
setzung von Maßnahmen für
den Naturschutz. Ein besonde­
rer Vorteil ist, dass die sehr um­
fassende Einbindung der Be­
wirtschafter, der Eigentümer
und der Vertreter des Natur­
schutzes zu einer hohen Akzep­
tanz des Verfahrens führt. Die

Von Monika von Haaren Landentwicklung und Liegen­
----------- schaften (GLL) folgende Schrit­

ten bearbeitet: .
>- Bestandsaufnahme und

Bewertung der Agrarräume
>- Erfassung der zukünftigen

Entwicklungsperspektiven der ........~.
Landwirtschaft

>- Konzepterstellung zur Ver­
änderung der Agrarstruktur und
Verbesserung der Biotopvernet­
zung

>- Maßnahmen/Flächenma­
nagement, unteranderem zurSi­
cherung der Feldberegnung,
Ressourcenschonung und Bio­
topvernetzung

Das Gebiet soll nach neuzeit­
lichen betriebswirtschaftlichen
Gesichtspunkten zusammenge­
legt und im Einklang mit den üb­
rigen Nutzern zweckmäßig ge­
staltet werden. Das Wege- und
Gewässernetz soll verbessert,
bodenschützende sowie -ver­
bessernde und landschaftsge­
staltende Maßnahmen durchge­
führt werden. Die geplanten
Maßnahmen verbessern die
Agrarstruktur der landwirt­
schaftlichen Betriebe, vermin­
dern den Arbeitsaufwand, den
Energieeinsatz und den Wasser-

Uelzen. An der Bezirksstelle
Uelzen der landwirtschafts­
kammer Niedersachsen werden
schon seit 2007 konkrete Über­
legungen angestellt, wie die bio­
logische Vielfalt erhalten und
gefördert werden kann und eine
nachhaltige Nutzung der
Schutzgüter Boden, Wasser und
Luft mit den Zwängen der land­
wirtschaftlichen Betriebe in Ein­
klanggebrachtwerden können.

Im Raum der Oberen Wippe­
rau (Gemeinde Suhlendor!) sol­
len die aktuellen Entwicklungen
in der Landwirtschaft und die
notwendigen ökologischen Er­
haltungs- und Entwicklungs­
maßnahmen miteinander ver­
knüpft und beispielhaft für den
Agrar-Landkreis Uelzen entwi­
ckelt werden.

Auch ohne die Inanspruch­
nahme von Förderungen aus
ELER oder PROFIL haben die
beteiligten Landwirte gemein­
sam mit der Landwirtschafts­
kammer, den Naturschutzbe­
hörden und -verbänden und der
Behörde für Geoinformation,




